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P R E S S E M I T T E I L U N G  
Frankfurt am Main, 25. November 2020 

Alterssicherungsbericht 2020 

Deutsches Aktieninstitut fordert, Betriebsrenten und 

private Altersvorsorge mit Aktien zu stärken 

Der heute veröffentlichte Alterssicherungsbericht 2020 zeigt, dass die Hälfte 

der Geringverdiener weder eine private noch eine betriebliche Altersvorsorge 

hat. Ein Ansparverfahren mit Aktien gehört als Reformvorschlag in die 

Wahlprogramme aller Parteien. 

Der Alterssicherungsbericht 2020 zeigt die Schwachpunkte der Rentenpolitik 

der Bundesregierung auf. Knapp 54 Prozent der Geringverdiener mit einem 

Bruttolohn von weniger als 1.500 Euro pro Monat haben weder eine 

betriebliche noch eine private Altersvorsorge. Seit 2016 hat sich dieser Anteil 

um sieben Prozent erhöht. Über zwei Millionen Geringverdiener können damit 

nur auf die gesetzliche Rente bauen, darunter 70 Prozent Frauen. „Eine 

Rentenreform, die das Ansparen mit Aktien in der breiten Bevölkerung stärkt, 

wäre ein echter Fortschritt für die Rente, vor allem für Menschen mit geringem 

Einkommen. Alle Parteien, die es mit einer auskömmlichen Rente im Alter ernst 

meinen, müssen sich deshalb das Ansparverfahren mit Aktien für die nächste 

Bundestagswahl auf die Fahnen schreiben“, fordert Dr. Christine Bortenlänger, 

Geschäftsführende Vorständin des Deutschen Aktieninstituts. 

„Bei einem verpflichtenden Ansparverfahren mit der Möglichkeit des Opt-Out 

würde die Zahl der Betriebsrenten zum Wohle der Mitarbeiter enorm 

ansteigen“, so Dr. Christine Bortenlänger. Ein Beispiel für den Erfolg solcher 

Lösungen ist Großbritannien. Dort wurde bei der betrieblichen Altersvorsorge 

die Widerspruchslösung eingeführt. Innerhalb von drei Jahren stieg der Anteil 

derjenigen, die eine Betriebsrente aufbauen, um rund zehn Millionen 

Sparerinnen und Sparer.  

Dass sich das Ansparverfahren mit Aktien lohnt, zeigt folgendes Beispiel. Eine 

Angestellte, die 1977 begonnen hat, monatlich 25 Euro in eine breit gestreute 

Aktienanlage wie einen DAX-ETF anzulegen, hatte Ende 2019 ein Vermögen von 

rund 103.000 Euro angespart. Die eingesetzten 12.600 Euro haben über einen 

Zeitraum von 42 Jahren einen Ertrag von rund 90.000 Euro erwirtschaftet. 

Den Alterssicherungsbericht 2020 des Bundesministeriums für Arbeit und 

Soziales finden Sie hier. 

https://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/altersicherungsbericht-rentenbericht-2020.html;jsessionid=85440591C6A5EDDC45D7672DE696604F.delivery1-master
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Das Deutsche Aktieninstitut setzt sich für einen starken Kapitalmarkt ein, damit 

sich Unternehmen gut finanzieren und ihren Beitrag zum Wohlstand der 

Gesellschaft leisten können. 

Unsere Mitgliedsunternehmen repräsentieren über 85 Prozent der 

Marktkapitalisierung deutscher börsennotierter Aktiengesellschaften. Wir 

vertreten sie im Dialog mit der Politik und bringen ihre Positionen über unser 

Hauptstadtbüro in Berlin und unser EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die 

Gesetzgebungsprozesse ein. 

Als Denkfabrik liefern wir Fakten für führende Köpfe und setzen 

kapitalmarktpolitische Impulse. Denn von einem starken Kapitalmarkt 

profitieren Unternehmen, Anleger und Gesellschaft. 
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